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Mini-Abstände'" §.'(4'-'

beim Schachsommer

Erst Drittweftungen en-tscheiden
über die Sieger im German
Masters und der Fide Open.

iona Sieber aus Magdeburg ist die strah-
lende Siegerin des German Masters der

zehn besteJ Schachfratren Deutsetrlaads.
Sie vertror im Dresdnel Wytrdham Hotel
zwar am Abschlusstag am Sonntag gegen
Sarah Hmll doch auch ihre direkten Kon-
kurrentinnen um den Turniersieg konnten
da nicht geviinnen; Melanie Lubbe uater-
lag Filiz bsmänodja und Josefine Heine
nänn remisierte gegen Ketino Kächiaai-
Gersinska. Darrät lagen drei §pielerinnen
Eit sechs Punkten vorn: ia der Zweitwer-
tu.ng, Anzahl der Siege, liegen Sieber rind
Irbbe nitfünf siegenvor HeinerEnn mit
deren vier und ersl die Drittwerrung' der
direlae Vergleich mit Melanie Lubbe iaön-
te Fiona Sieber zur Siegerin, die sich damit
die 300GEurcSiegprämie sicherte. Sieber
und losefine Heinemann dürfen sich au-
ßerdäm über eine WGM - Norm frzuen-
Ein eigener Großmeisterlitel fur Fraueq
den deiWeltverband Fide seit 1976 vergibt
Die z2-jährige Dresduerin F'rliz-Osmanodja
vom USV TU landete auf dem v-ierten Platz"
was wohl dem Leistungwermögen des ehe-

Mindestens genaxsq spannend war der
Ausgang im Fide'OPen GruPPe A Der
tlkrainer AlexanderKovchan'firtzte den
afizugsvortefl am Spitzenbrett, der Russe
Evgeny Yorobicv setzte sich am dritterr

. eräü;it schwarz durch.,Damit lagen bei-
de mit sieben Punktenvorne; da auch die
Zweitwertung, die Buchhola,vertung,
gleich war, entschied auch hier die Dritt-
,iarernmg, die sogenannte Buchholzsum,me,
die daür VoroLipv den Gesamtsieg und
2 000 Euro Preigeld vor Alexander Kov.chän
brachte. (SZ) 
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